
angefangenhättest. Er knietenieder,dankteGott, daß er ihn
in der Versuchungbewahrthatte, und gelobte,ihn seinLeben
lang vor Augenund im Herzenzu haben.

GibaufdeinGewissenAcht,
LiebesKind,beiTagundNacht;
Gottist's,deresin dir schuf,
SeigehorsamseinemRuf.

42. Dasschlafendeund das wachendeGewichen.
Gespräch.

(Hans und Fritz gehenüberFeld.)
Hans (stehtplötzlichstill, bücktsich,und hebtEtwasvon

der Erde auf). Ei, siehdoch,Fritz, was ich da finde! Das
. Ding ist ordentlichschwer.

Fritz (hinsehend).Das ist ein Päckchenmit Geld; sieh',
hier stehtesgeschrieben:enthaltend50 Thaler.

H. (hüpfend).O welchein Glück! Das machtfür jeden
von uns 25 Thaler. Laß uns gleichtheilen— (will ihn: das
Geldaus derHandnehmen).

F. Du thustja Hans, als ob dasGelduns gehörte!
H. (ihn verwunderndansehend),— uns gehörte?Wem

gehörteSdenn?
F. Dem,der esverlorenhat.
H. Ja, werweiß,wo der ist.
F. Wir müssenihn aufzufindensuchen.
H. Wie machenwir denndas?
F. Weißt du nichtmehr, was neulichder Lehrersagte?Wir tragen das Geld auf das Amt. Es wird allenthalbenbekanntgemacht,daßGeldgefundenwordensei, und werdannbeweisenkann,daßer es verloren,der erhälteSwieder.
H. Undwennsichkeinermeldete-?
F. Dann erstdürfenmir esbehalten.
H. Hör', Fritz, ichwollte,esmeldetesichNiemand!
F. Das ist nichtwahrscheinlich;eherglaubeich, daß dieNachfragenachdemVerlorenenunsererzuvorkommenwird.
H. Aber— könntenwir nicht—
F. Nun, was denn?
H. — stillschweigenund thun, als wennwir Nichtsgefun¬denhätten;dennKeinerhat uns doch—


